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QUELLE ODER  
QUARTIER?

Moor Jovanovski: durchforscht die Playlist seines Herzens

Es wird wieder Zeit für eine neue Playlist. Mein kleiner 
Mp3-Player ist gerade an meinem PC angeschlossen, 
und ich durchforste meine digitalen Musikalben. Ich 

habe es mir zur Gewohnheit gemacht, beim Joggen eine 
besondere Auswahl an geistlichen Liedern zu hören, die 
mein Herz erreichen. So nutze ich den Sport auch zum 
Aufbau meiner geistlichen Fitness.

Dass es mal wieder Zeit für eine neue Liste war, fiel mir 
daran auf, dass mich die Lieder anfingen zu langweilen. 
Das muss ich zugeben: Auch geistliche Aussagen können 
mich irgendwann langweilen. Aber halb so wild, denn 
Langeweile ist auch ein Hinweis darauf, dass es weiter-
gehen darf. Es wird einfach Zeit für Neues, damit mein 
Herz nicht zu einem Quartier für fromme Binsenweishei-
ten wird.

Während ich also eine neue Auswahl von Liedern auf 
meinen Player verschiebe, kommen mir die Worte aus 
Sprüche 4,23 in den Sinn: „Mehr als alles, was man sonst 
bewahrt, behüte dein Herz! Denn in ihm entspringt die 
Quelle des Lebens.“

Das ist schon eine große Aufgabe! Ich pflege viele Dinge 
in meinem Leben, und ich sehe meistens auch, wann es 
wieder an der Zeit ist, das zu tun. Ich stelle aber fest, dass 
ich mit meinem Herzen doch etwas zu nachlässig bin. Da 
kann es schon mal sein, dass sich hier „alte Listen“ wie-
derfinden, die ich nicht mehr hören will (oder die auch 
kein anderer hören sollte). Manchmal weiß ich genau, 
dass es wieder Zeit für etwas Neues wäre oder auch ein 
neuer Schritt zu wagen wäre. Aber so unbrauchbar die al-
ten Listen manches Mal sind, so sehr habe ich mich auch 
an sie gewöhnt. Und da liegt die Herausforderung: Zu er-
kennen, dass nicht alles Vertraute auch Fortschritt oder 
Fundament bedeutet.

Mein Herz bedarf der Aufmerksamkeit und Achtsam-
keit. Ich stelle mir die Frage, was sich im Laufe der letz-
ten Wochen so alles in meinem Herzen aufgelistet hat. 
Welche Songs laufen gerade? Klagelieder? Trauerlieder? 
Freudenlieder? Welche „Alben“ habe ich kreiert? Ärger? 
Neid? Ängste? Verletzungen? Es wäre schön, wenn sich 
manches in meinem Herzen so einfach neu aufsetzen 
ließe wie eine Playlist. Aber ich bin sicher, dass es Gott 
möglich ist. Wenn ich mit ihm diese Listen und Alben 
durchgehe, dann kann er das eine oder andere umgehend 
löschen. Mancher Song muss umbenannt oder behutsam 
umgeschrieben werden. Auch da bin ich sicher, dass Gott 
das kann. Ich will ihm die Listen meines Herzens nicht 
vorenthalten, damit mein Herz eine Quelle ist und bleibt 
und damit ich meine Fitness bewahre.   

Moor Jovanovski hat zwei Kinder und 
ist verheiratet mit Monica. Er arbeitet als 
Pastor und Gemeindegründer in Frankfurt 
und Wiesbaden.
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